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   Rundbrief Nr. 95 Mai 2009 

Liebe Freunde und Wohltäter, 
 
   am zweiten Fastensonntag konnten 
wir in der Kirche Maria Hilf ein levi-
tiertes Hochamt halten, da unser Dist-
riktsoberer, P. Maußen und auch P. 
Chr. Fuisting, wegen des am 6. März im 
Altenberger Dom stattgefundenen 
Pontifikalamtes, noch anwesend war-
en. P. Stegmaier übernahm die liturgi-
sche Funktion des Subdiakons. Wir 
freuen uns, daß wir Ihnen in der Mai-
ausgabe des KR einige Photos darbie-
ten können.  
P. Brüllingen hat einen Beitrag über die 
Gottesmutter in ihrer Eigenschaft als 
Maienkönigin verfaßt, den ich Ihnen 
zur Lektüre gerne empfehle. 
Wie schon im letzten Brief angekün-
digt, findet am Pfingstsonntag die 
Erstkommunion in Köln statt. Dazu 
ergeht an Sie alle, liebe Gemeinde-
mitglieder, eine herzliche Einladung. 
Wer nicht anwesend sein kann, ist 
eingeladen für unsere Kommunion-
kinder zu beten, daß ihr Glaube stark 
sei und ihr ganzes Leben hindurch 
nicht „verdunste“ (Papst Benedikt), wie 
bei so vielen. 
Im Hinblick auf den Monat Juni darf 
ich Ihnen eine erfreuliche Neuigkeit 
ankündigen, die vor allem unsere 
Düsseldorfer Gemeinde betreffen 
wird. Doch vorher heißt es die Got-
tesmutter zu preisen und Ende Mai  

das Herabkommen des Hl. Geistes 
herbeizusehnen. 
Ich wünsche Ihnen viel Kraft für al-
les, was Sie zu bewältigen haben und 
Gesundheit, vor allem aber Gottes 
reichen Segen, an dem alles gelegen 
ist, 
                            Ihr 
                                 P. Fuisting 

 
� 

 
MARIA – MAIENKÖNIGIN 

 
„Maria, Maienkönigin, 
dich will der Mai begrüßen, 
o segne ihn mit holdem Sinn 
und uns zu deinen Füßen. 
Maria, dir befehlen wir, 
was grünt und blüht auf Erden; 
o laß es eine Himmelszier 
in Gottes Garten werden.“ 
 
Jetzt im Monat Mai finden wir in den 
katholischen Kirchen das Bild oder 
die Statue der Gottesmutter Maria 
ganz besonders geschmückt. Dies hat 
seinen Grund darin, dass wir den 
Monat Mai als „Marien-Monat“ bege-
hen, der Monat also, welcher der Mut-
tergottes geweiht ist und in dem wir 
Maria besondere Verehrung zukom-
men lassen. 
Aber, so werden wir uns fragen, war-
um gerade der Monat Mai und kein 
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anderer Monat, ist doch auch schon 
der Oktober Maria als „Rosenkranz-
königin“ geweiht. 
Nun, dies 
hat seinen 
Grund darin, 
dass kein 
anderer Mo-
nat nach lan-
gen, dunklen 
Wintertagen 
so voller 
Sehnsucht 
und Hoff-
nung ist wie 
der Maimo-
nat. In kei-
nem Monat 
leuchtet das 
gerade sprie-
ßende Grün 
so intensiv. 
Die Freude 
und Erbau-
ung über die 
hell erwa-
chende, 
jungfräuliche 
Natur, über 
die Blüten-
pracht des 
Frühlings 
wird mit der 
Gottesmutter in Verbindung ge-
bracht: Maria steht am Beginn des 
Heilswerkes Gottes und gebiert Chris-
tus, das Heil der Welt, nach dem sich 
die Menschen des Alten und Neuen 
Bundes sehnen. Aus diesem Grund 
hat die Kirche den Mai der Muttergot-
tes geweiht, um uns auch auf diese 

Weise ihre Rolle als Miterlöserin 
kundzutun. So wie Ostern, das Fest 
der Auferstehung unseres Herrn Jesus 

Christus, 
ebenfalls im 
Frühling ge-
feiert wird, 
weil es eine 
Auferstehung 
zu neuem 
Leben ist, so 
ist in analoger 
Weise der 
Mai der Mo-
nat des Früh-
lings, der die 
eben erwach-
te Natur nach 
der Winter-
ruhe zu 
neuem Leben 
erweckt, in-
dem das 
Grün wieder 
erblüht. Ma-
ria hat an die-
sem Erlö-

sungswerke 
am Menschen 

entschiede-
nen Anteil, 
weil sie durch 
Ihre Zu-

stimmung, Muttergottes zu werden 
unsere Erlösung mitbewirkt hat. 
Durch Marias einzigartige Stellung in 
der Heilsgeschichte Gottes ist sie „se-
lig zu preisen von allen Geschlech-
tern“ (Lk 1,48). In der frühen Ma-
riendichtung wird Maria als Mittel-
punkt der menschlichen Teilhabe an 
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der Erlösung hingestellt. Es werden 
besonders ihre Schönheit und Rein-
heit betont und verehrt. Und gerade 
diese Schönheit und Reinheit der al-
lerseligsten Jungfrau und Gottesmut-
ter Maria kommt am deutlichsten im 
Monat Mai zum Ausdruck, in dem die 
Natur ihre ganze Fülle zeigt, ja eigent-
lich ein Abbild der Schönheit Marias 
darstellt und somit auf die Größe und 
Allmacht des himmlischen Vaters zu-
rückzuführen ist. In der gesamten 
Schöpfung Gottes ist Maria das größ-
te Werk Gottes, was die allerheiligste 
Dreifaltigkeit erschaffen hat. Deshalb 
ist es angemessen, der allerseligsten 
Jungfrau einen eigenen Monat zu 
weihen. Der hl. Alphons Maria von 
Liguori, der den Redemptoristenor-
den gegründet hat und ein großer Ma-
rienverehrer gewesen ist, hat die 
Schönheit und Reinheit Mariens, d. i. 
die UNBEFLECKTE EMPFÄNG-
NIS, in seinem „Hymnus an die Un-
befleckte“ auf folgende erhabene 
Weise ausgedrückt: „…Ich wünschte, 
die ganze Welt möchte dich kennen 
und preisen als das schöne Morgen-
rot, immer geschmückt mit dem gött-
lichen Licht, als die auserwählte Arche 
des Heiles, die vor dem allgemeinen 
Schiffbruch der Sünde bewahrt blieb, 
als jene vollkommene und unbefleckte 
Taube, für die dein göttlicher Bräuti-
gam dich selbst erklärt hat, als den 
verschlossenen Garten, der der Lieb-
lingsaufenthalt Gottes ist, als die ver-
siegelte Quelle, zu der der böse Feind 
nie Eingang fand. Ich wünschte, die 
ganze Welt möchte dich kennen als 
jene weiße Lilie, die zwischen den 

Dornen, nämlich den Kindern 
Adams, wächst, die alle von der Sünde 
befleckt, in der Feindschaft Gottes 
geboren werden, während du allein 
ganz strahlend rein, ganz heilig, aufs 
innigste von deinem Schöpfer geliebt 
geboren wurdest…“. Wenn wir dieses 
Gebet des hl. Alfons lesen, dann wird 
uns klar die hohe Bedeutung Mariens 
als Maienkönigin vor Augen gestellt. 
Jetzt in diesem Monat Mai können wir 
der Muttergottes ganz besondere Ver-
ehrung erweisen, in dem wir zu ihrer 
Ehre sog. Maiandachten halten, in 
denen wir die Vorzüge Mariens prei-
sen. Der letzte Tag im Mai ist auch 
gleichzeitig der Höhepunkt und krö-
nende Abschluß dieses schönen Mo-
nats: das Fest MARIA KÖNIGIN 
(31. Mai). In diesem Jahr ist es zudem 
ein schönes Ereignis, dass das Fest 
Maria Königin auf den Pfingstsonntag 
fällt. Das Fest Maria Königin können 
wir dadurch zwar nicht feiern, weil 
Pfingsten als höheres Fest den liturgi-
schen Vorrang hat, doch steht die 
Gottesmutter auch in enger Bezie-
hung zum Hl. Geist, da sie doch von 
der Mariologie als „Braut des Hl. 
Geistes“ bezeichnet wird. 
Daher wollen wir Gott danken für 
sein erhabenes Schöpfungswerk, in 
dem er durch seine Kirche die allerse-
ligste Jungfrau und Gottesmutter Ma-
ria zur Maienkönigin erhoben hat, der 
wir nun in diesem Monat Mai unsere 
besondere Verehrung erweisen wol-
len. 
 

Pater Marc Brüllingen      
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GEBETSMEINUNG DES HL. VATERS 

IM MAI 2009: 
 

1. Allgemeine Gebetsmeinung 
Dass sich das Volk Gottes für die 
Förderung von Priester- und Ordens-
berufen verantwortlich fühlt.  
 

2. Missionsgebetsmeinung 
Dass sich die jungen Kirchen an dem 
universalen Missionsauftrag des 
Evangeliums beteiligen.  
 
 

� 
 

FERIENFREIZEIT  
 

Die diesjährige Familienfreizeit findet 
wieder auf Burg Blankenheim (Eifel) 
statt. Wir bieten für das Rheinland 
und  Ruhrgebiet nur diese eine Frei-
zeit an, um Kräfte zu bündeln und 
Aufsplitterungen zu vermeiden. Wir 
freuen uns über jeden, der teilnimmt. 
Die Preise setzen sich wie folgt zu-
sammen: 
Erwachsene ab 18 Jahren: 230€ 
Jugendliche ab 13 Jahren: 175€ 
Studenten und 
Personen ohne Arbeit: 175€ 
Kinder von 7-12 Jahren: 140€ 
Kinder von 3- 6 Jahren: 110€ 
Kinder unter 3 Jahren sind frei 
Familien mit mehr als drei zahlungs-
pflichtigen Kindern erhalten für das 
vierte und jedes weitere Kind 50€ Ra-
batt. 
Beginn ist der 1. August nachmittags 
mit der Hl. Messe, Ende nach dem 
Frühstück am 8. August. 

Anmeldungen bitte ausschließlich an: 
Pater Bernd Gerstle 
Schillerstr. 36, 45894 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/420 32 19 
Kto. 75 86 83 467 
BLZ 440 100 46 (Postbank) 
 

Meßzeiten im Altenberger Dom 
 

Freitag,   8.5. 18.00 Uhr 
Freitag, 15.5. 18.00 Uhr 
Freitag, 22.5. 18.00 Uhr 
Freitag, 29.5. 18.00 Uhr 
Freitag, 05.6. 18.00 Uhr 
 
Um 17. Uhr wird das Allerheiligste 
ausgesetzt und gegen 17.30 Uhr der 
Rosenkranz gebetet. Parallel dazu ist 
Beichtgelegenheit. 

 
TERMINE MAI 2009 

 

Köln: 
Kölner Familiensonntag (Einkehr-
tag): 
17. Mai. Nächster Termin: 21. Juni. 
Erwachsenenkatechese: letzter 
Montag im Monat, 25. Mai, 19.00 
Uhr im Haus Johann-Heinrich-Platz 
12. Nächster Termin: voraussichtlich 
29. Juni. 
 

Düsseldorf:  
Kinder- und Jugendkatechesen im 
Pfarrheim St. Dionysius: 16. Mai. 
Nächste Termine: 20. Juni, 19 Sep-
tember. 
Hausbesuche, Beichte, Betreuung, 
Ministrantenschulung,  Kranken-
kommunion, Beerdigungen: Nach 
Terminabsprache.
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2. FASTENSONNTAG IN MARIA HILF  
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GOTTESDIENSTORDNUNG KÖLN – MAI 2009 
 

Fr. 01.5. hl. Joseph, Mann der Arbeit (1. Kl.) Choralamt 10:00 
Sa. 02.5. Herz-Mariä-Sühnesamstag, hl. Athanasius hl. Messe 9:00 
So. 03.5. Dritter  Sonntag nach Ostern 

Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
Choralamt 10:00 

Mi. 06.5. vom Tage hl. Messe 18:30 
Do. 07.5. hl. Stanislaus, Priesterdonnerstag 

anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Sa. 09.5. hl. Gregor von Nazianz hl. Messe 9:00 
So. 10.5. Vierter Sonntag nach Ostern Choralamt 10:00 
Mi. 13.5. hl. Robert Bellarmin hl. Messe 18:30 
Do. 14.5. vom Tage, Ged. des hl. Bonifatius 

anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Sa. 16.5. hl. Ubald hl. Messe 9:00 
So. 17.5. Fünfter Sonntag nach Ostern Choralamt 10:00 
Mi. 20.5. Vigil von Christi Himmelfahrt (2. Kl.) 

Ged. d. hl. Bernhardin von Siena 
hl. Messe 18:30 

Do. 21.5. Christi Himmelfahrt (1. Kl.) 
gebotener Feiertag 

Choralamt 10:00 

Sa. 23.5. hl. Maria am Samstag hl. Messe 9:00 
So. 24.5. Sonntag nach Christi Himmelfahrt Choralamt 10:00 
Mi. 27.5. hl. Beda der Ehrwürdige hl. Messe 18:30 
Do. 28.5. hl. Augustinus von Canterbury 

anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Sa. 30.5. Vigil von Pfingsten (1. Kl.) hl. Messe 9:00 
So. 31.5. Pfingstsonntag (1. Kl.) Choralamt 10:00 
Mo. 01.6. Pfingstmontag (1. Kl.) 

2. gebotener Feiertag 
Choralamt 10:00 

Mi. 03.6. Quatembermittwoch (1. KL.) hl. Messe 18:30 
Do. 04.6. Pfingstdonnerstag i. d. Pfingstoktav (1. KL.) 

anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Sa. 06.6. Quatembersamstag (1. Kl.) hl. Messe 9:00 
So. 07.6. Fest der hlst. Dreifaltigkeit Choralamt 10:00 

 

Kirche „Maria Hilf“: Rolandstraße 59, 50777 Köln. 
 ÖPN:  Stadt-, Straßenbahn: Haltestelle „Chlodwigplatz“; Linie 15, 16  

Bus: Haltestelle „Rolandstraße“ mit 106, 132, 133. 
Parkgelegenheiten: z.B. in der Rolandstraße, Zugweg, am Bonner Wall und 
Volksgartenstraße sowie stets am Volksgarten (nur 5-10 Min. zu Fuß). 

Rosenkranz: Beginn eine halbe Stunde vor den Werktagsmessen. 
Beichtgelegenheit: Wenn eben möglich eine ¼ Stunde bis 5 Min. vor jeder hl. Messe und 

während der Anbetung am Donnerstag. 



K ö l n e r  R u n d b r i e f  d e r  P r i e s t e r b r u d e r s c h a f t  S t .  P e t r u s  

Mai 2009  Seite 7 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG DÜSSELDORF – MAI 2009 
 

Fr. 01.5. hl. Joseph, Mann der Arbeit (1. Kl.) Maiandacht 
der Pfarrei 

18:00 

   hl. Messe 18:30 
Sa. 02.5. Herz-Mariä-Sühnesamstag, hl. Athanasius hl. Messe 8:30 
So. 03.5. Dritter  Sonntag nach Ostern              !!! 

Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
Choralamt !! 8:00 

Mo. 04.5. hl. Monika hl. Messe 18:30 
Do. 07.5. Priesterdonnerstag, hl. Stanislaus 

anschließend Sakramentsandacht 
hl. Messe 18:30 

Fr. 08.5. vom Tage hl. Messe 18:30 
Sa. 09.5. hl. Gregor von Nazianz hl. Messe 8:30 
So. 10.5. Vierter Sonntag nach Ostern Choralamt 10:30 
Mo. 11.5. hll. Apostel Philippus und Jakobus (2. Kl.) hl. Messe 18:30 
Do. 14.5. vom Tage, Ged. des hl. Bonifatius hl. Messe 18:30 
Fr. 15.5. hl. Johann Baptist de la Salle hl. Messe 18:30 
Sa. 16.5. hl. Ubald hl. Messe 8:30 
So. 17.5. Fünfter Sonntag nach Ostern Choralamt 10:30 
Mo. 18.5. hl. Venantius hl. Messe 18:30 
Do. 21.5. Christi Himmelfahrt (1. Kl.) Choralamt 10:30 
Fr. 22.5. vom Tage hl. Messe 18:30 
Sa. 23.5. hl. Maria am Samstag hl. Messe 8:30 
So. 24.5. Sonntag nach Christi Himmelfahrt Choralamt 10:30 
Mo. 25.5. hl. Gregor VII. hl. Messe 18:30 
Do. 28.5. hl. Augustinus von Canterbury hl. Messe 18:30 
Fr. 29.5. hl. Maria Magdalena von Pazzi hl. Messe 18:30 
Sa. 30.5. Vigil von Pfingsten (1. Kl.) hl. Messe 8:30 
So. 31.5. Pfingstsonntag (1. Kl.) Choralamt 10:30 
Mo. 01.6. Pfingstmontag (1. Kl.) 

2. gebotener Pfingstfeiertag 
Choralamt 10:30 

Do. 04.6. Donnerstag i. d. Pfingstoktav (1. KL.) hl. Messe 18:30 
Fr. 05.6. Quatemberfreitag i. d. Pfingstoktav (1. KL.) hl. Messe 18:30 
Sa. 06.6. Quatembersamstag i. d. Pfingstoktav (1. Kl.) hl. Messe 8:30 
So. 07.6. Fest der hlst. Dreifaltigkeit Choralamt 10:30 

 

Ort: Pfarrkirche St. Dionysius, Abteihofstraße 25, 40221 Düsseldorf-
Volmerswerth. In den umliegenden Straßen bestehen ausreichend Parkmög-
lichkeiten!  

ÖPN:  Straßenbahn: Linie 712 (Station Hellriegelstraße, ca. 300 Meter Fußweg);  
Bus: Linie 726 (bis Station Volmarweg).  

Beichtgelegenheit: Wenn eben möglich vor jeder hl. Messe und am ersten Don-
nerstag während der Anbetung. 
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GOTTESDIENSTORDNUNG HANNOVER – MAI 2009 
 
 

Sa. 02.5. Sühnesamstag (Gemeinschaft Ad Vitam) 

hl. Athanasius 
Aussetzung1) 
hl. Messe 

19:30 

21:30 

So. 03.5. Dritter  Sonntag nach Ostern 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen 

Amt 15:30 

So. 10.5. Vierter Sonntag nach Ostern Amt 15:30 
So. 17.5. Fünfter Sonntag nach Ostern Aussetzung1) 

Amt 
14:30 
15:30 

Do. 21.5. Christi Himmelfahrt –  siehe unten   
So. 24.5. Sonntag nach Christi Himmelfahrt Amt 15:30 
So. 31.5. Pfingstsonntag (1. Kl.) Amt 15:30 
Mo. 01.6. Pfingstmontag (1. Kl.) 

2. gebotener Pfingstfeiertag 
Amt 15:30 

Sa. 06.6. Quatembersamstag (1. Kl.) Aussetzung1) 
hl. Messe 

19:30 

21:30 

So. 07.6. Fest der hlst. Dreifaltigkeit Amt 15:30 
 

1) incl. Beichtgelegenheit 
 

Alle hll. Messen in der Basilika St. Clemens: Ecke Am Kanonenwall/Goethestr. 
Straßenbahn Linie 10 (Richtung Ahlem), Haltestelle Goethebrunnen od. Goetheplatz 

 - am Sühnesamstag in der Krypta der Basilika 
- an den anderen Tagen in der Oberkirche der Basilika 

 
 

Do. 21.5. Christi Himmelfahrt – in St. Elisabeth !!! 
Gellertstr. 42, Bus-Linie 128, 134 – Haltestelle Hindenburgplatz 

Amt 15:30 

 
P. Lauer: Seydlitzstr. 30, 30161 Hannover 

Tel. und Fax: 0511.536.62.94 oder Mobil: 0157.740.910.02 
Spenden: Priesterbruderschaft St. Petrus, Opfenbach/Zweigstelle Hannover, 

Konto: 225.254.603, Postbank Frankfurt am Main, BLZ 500.100.60 
 

ADRESSEN UND KONTEN 
NIEDERLASSUNG DER PRIESTERBRUDERSCHAFT ST. PETRUS IN KÖLN: 
Johann-Heinrich-Platz 12, 50935 Köln-Lindenthal  
P. Andreas Fuisting (Tel.: 0173/ 241 45 93), P. Miguel Stegmaier: (MI-ARETE@WEB.DE) 
Fernruf:  0221/9435425, FAX: 0221/9435426, NIEDERLASSUNG@MARIA-HILF-KOELN.DE 
Internet:  WWW.MARIA-HILF-KOELN.DE  
 WWW.DUESSELDORF-BRUDERSCHAFTSANKTPETRUS.DE  
Spenden: Priesterbruderschaft St. Petrus e.V. Köln, Konto: 15.60.84.503, Postbank Köln, 

BLZ 370.100.50 - IBAN DE25 3710 0060 0356 0845 03 – BIC PBNKDEFF 
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